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(line ganj fofibate Aufgabe, bie in einet ®tunbe ge=

löft wirb, ba bet ißrüfllng In empfängltcbffer Serfaffung
gebt. @8 ift eine fc^öne Aufgabe bet SetufSoerbänbe,
blefen $unEt bet ©rjlebungSaufgabe bet fßrüfungSejperten
in ben non if)tien oeranffalteten gnffruEtionSEurfen be8
jorgfältigffen bebanbeln p faffen.

ŒinJjeimifdje Maurer. Sis oot Eurjem mat [bet
Maurerberuf in bet ®dbwelj fopfagen Monopol bet
Italiener, wäbrenb eS bie ®d^toeigeratbeitet barht, mit
feltenen Ausnahmen, nur prn $ffafferträger nnb Çanb»
langer brauten. gabt für gabr ïommen ©aufenbe non
italienifdben läutern ln§ Sanb, bie otele MiBionen
©pargelber in bie $etmat fenben. Unterbeffen finbet
unfere gungmannfdbaft immer weniger SetätigungSmög-
liebelten, $ter nun haben etnjelne SeEtionen beS Schwei-
jetift^en ©ewerbeoetbanbeS nnb beS SaumeifferoetbanbeS
eingegriffen, gn Setblnbung mit ben orbentltchen @e-

roerbefdbulen organigerten fie MaureranlernEurfe für ein<

belmifthe Sdjulentlaffene. Solche Surfe fanben ftatt in
Sern, gürich, Safei unb anbetn Drten, überall mit
6eftem ©rfolg. ©le jungen Sente erhielten praEfifchen
unb t^eoretifd^en Unterricht unb etmiefen geh rafch als
IrbeitSEräfte, bte ben gtallenern nicht nachffanben. ©urdb
SßlntermaurerEurfe mürben fie nach ber fommetllchen
SrajiS roeitergebilbet unb fteüen nun etnen Stamm tüdfj«
tiger SerufSleute bar.

©te ©rfolge biefer SerufSbilbung haben nun audfj
anberwärtS gleichgerichtete Seffrebungen wachgerufen. So
bringt ber „greie SîfjStler" in einem gut funbierten Ar-
iitel bte Anregung, e§ möchte auf ähnliche SBelfe für
©raubünben ein Stamm einbelmifchet Maurer berange-
bilbet werben, ©taubfinben bot auf gabrjebnte Zittaus
gewaltige Serbauungen p erffeßen, unb wenn etnrnal
bas #otelbauoerbot babtnfäflt, finb auch Çotelneubauten
p erwarten. Anberfeits bat Stallen grogartige Urbari-
fterungSprojeEte unb öffentliche Sauten angefangen, fo
bag eS feine tüdbtigen Maurer immer weniger gern in«
AuSlanb wirb jteben laffen. flberbieS wirb fdjjon im
fommenben gabr ber burdb ben Rrteg oerurfachte ®e»

burtenauSfaß ftcb auf bem ArbeitSmarEt fühlbar machen,
©le gett, unferer gungmannfdbaft etnen Seruf p er-
{^liegen, ift alfo günftiger als je.

©er Quadratmeter Soden am Saljnbofplafc in
88tl<b loftete oor 50 fahren 120 gr. §eute werben
bte Sobenprelfe am Sabnbofplab, wie ArchiteEt Çonegger
bei ber Stnmetbung beS neuen Rotels „Schwegerhoff'
mitteilte, auf 3500 bis 4000 gr. für ben öuabratmeter
gefchöht.

Autogen ©thweiglnrS. ®ie ©ontinental-ßidbt-
unb Apparatebau ©ef ellfdbaft in ©übenborf
oeranftaltet nom 2. bis 4, gult 1930 für ibre Runben
unb weitere gntereffenten einen ScbwetgfurS, an bem
©elegenbett geboten ift, fidb mit bem Schweigen ber oer»
fd&lebenen Metaße oertraut p machen. Sowohl ber
tbeoretifdbe, wie auch ber praîtifdbe Unterricht wirb oon
geübten Fachleuten erteilt. Man oerlange fofort bas auS>

fübtlidbe Programm oon obiger ©efeßfehaft.

Literatur»
neue Möbel. fßeujettltche 2Bobn-, Schlaf- unb

ArbeitSräume in 93 Ängsten unb 119 Magjeichnungen
aßer ©injelmöbel oon fßaul ©rie g er. Quartformat
(23x29 cm). 89 Seiten auf Runffbructpapler. fßtelS
fartonniett M. 12.—. Sirlag oon gulluS Çoffmann,
Stuttgart, (®{e Saubücher Sanb 7.)
ßßtt flehen beute in etner gett, ba bas Runffbanb-

einen TOebergang erlebt unb bie Mafchinenarbeit

fleh immer mehr burchfeht. Man mag biefe SCBanblung
begrüben ober bebauern, jebenfaßs haben wir in erfter
Sinte mit biefer ©atfache ju rechnen. Sationaliflerung
©ppifierung! 9lormalifletung ®o geflen bte Sdblag«
worte unferer ©age. Iber tn ber 9Jtöbeltnbuftrte finb
fte bis beute nur SBorte geblieben, ©ppenmöbel trifft
man äufjetft feiten tn etnem Slöbelgefchüft unb bte
Sertenmöbel jet^nen fidb burdb Unbeliebtheit bei ber
breiten Räuferfdbicht aus. ©te Ablehnung mag tn ber
Çauptfadbe barin begrünbet liegen, bag bie tn ben SSben
oorbanbenen SWaffenerjeugniffe nicht in aßen ©eilen mit
ben 2Bünfdben beS ^ubliîumS fongruent finb.

©er Qnnenardbiteît ißaul ©rieger, fßrofeffor an ber
Äunftgewerbefdbule tn Stelefelb, oon beffen beften 3lr-
beiten aus ben legten fahren bas oorltegenbe Such eine

ganj oorjügliche fHuSmabl pfammenfagt, bat fidb fthon
fett geraumer Seit burdb feine formfdbönen, jeitgemögen
3öobnungSeinridbtungen etnen guten Samen gemacht.
Seine SRöbel nehmen ben (ßlafc einer mittleren Steßung
jwifchen ßunftbanbwerl unb SertenfabriEation etn. Sie
finb oon einfacher, guter gorm, oon wobltuenben ißro«
porjionen unb oor aßem nicht teuer in ber ÇerfteBung.
@ng oerbunben mit ben ©rforberniffen beS praEtifdben
©ebraudbeS jeigen fte jweefmägige ©rögen unb ©intet«
kngen. ©er SBert liegt baneben im guten Material,
in fdbönen |»öliern, im bauerbaften Inftridb, tn bem
©anpn untergeorbneten befdbeibenen, erftElaffigen, gut»
gewählten SefcEjlâgen. 3ludb werben otelfadb ©laSplatten
p äbbeefungen unb Schiebetüren unb glattes SlnErufta
p MöbeloerEleibungen angewenbet. ©te einfache, ruhige,
angenehme unb burdfjauS petfönlldfje gormenfpradbe ber
ganjen 3immeretnrichtungen pagt ftdb ben mafdbltteßen
iHrbeitSgängen felbftoerftänbltdb in wettgebenbem Mage an.

©tefe „©rieger-Möbel" ffreben etnerfetts eine 2ln«

paffung an bte Sebfitfnlffe beS berjettigen SebenS an,
anberfetts Eönnen fie oermöge ihrer einfachen RonftruE-
tion auSgejeidbnet als Seifuc|sobjeEfe unb als Sorläufer
ber Serienmöbel btenen. Sie werben baber am beften
als — aßerbtngS ganj ooräügliche — öbergangSlöfungen

p etner fpäteren geit, welche auf bie gitbioibualifierung
ber einjelnen Möbel oerjichten Eann, angefprodhen. ©iefet
$unEt Itegt gernig nicht tu aßpweiter aber wir
nü^en bte gett bis babln am beften pr Slnpaffung unb

pr SBanblung unferer ©efüble unb Ülnftdhten tn biefer
Sichtung aus.

©aS Such pigt oor aßem bte unjäbtigen Mögltch«
fetten in ber neujettltchen gormengebung, bie Sarianten,
bte tn ber Inroenbung oerfchtebener RonftruEtionen ge<

borgen liegen, geber Renner fiebt tn ben etnjelnen Möbeln
bie febr forgfältig abgewogenen Mage unb bte Sequent-
llcbteit, bte wteber tn btefen ruht. (ßbotoS unb Ron-
ftruEtionSjetdbnungeu finb mit Siecht einanber gegenüber-

gefteßt worben. ghr Sergleich fofl namentltdb Säten
unb Sernenben p beutlicherer Sorfteßung etn unb beS-

felben Möbels oerbelfen. ©te reiche Sammlung um-
fagt ©ifche, Stühle, Seffel, SofaS, SänEe, Sthreibtifdbe,
SüdberfchränEe, Anrichten, SdbränEe aßer 2lrt, Rommoben,

Selten, grigertifche unb ©oilettenmöbel, fJtadbttifche,

Rletnmöbel, Rtnbermöbel ufw. Sie laffen geh faft burch-

wegS ebenfogut als ©InjelftüdEe wie im Ameublement
oerwenben. ABeS in aßem: ©ebrauchSmöbel für ben

Mittelftanb, wte wir ffe b®uif nicht beffer wünfehen
fönnen. (üü-)

©rhaltuug beS gewerblichen MittelftanbeS. ©te

„©efchäftSwebr", etne ©rünbung oon Saben» unb @e«

fchäftsbeghern, wirb tn Sremgarten oorberettet. überaß

gebt man baran, bie gerfplttterung im ©efchäftSleben

aufpbalten, ben gufammenbang ber Runbfchaft wieber

p organigeren, weiche burdb baS £> augerwefen unb

ißopaleS ©efdbüftSgebaren gelitten bat.
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Eine ganz kostbare Aufgabe, die in einer Stunde ge-
löst wird, da der Prüfling in empfänglichster Verfassung
steht. Es ist eine schöne Aufgabe der Berufsverbände,
diesen Punkt der Erziehungsaufgabe der Prüfungsexperte»
in den von ihnen veranstalteten Jnstruktionskursen des
sorgfältigsten behandeln zu lassen.

Einheimische Maurer. Bis vor kurzem war der
Maurerberuf in der Schweiz sozusagen Monopol der
Italiener, während es die Gchweizerarbeiter darin, mit
seltenen Ausnahmen, nur zum Pflasterlräger und Hand-
langer brachten. Jahr für Jahr kommen Tausende von
italienischen Maurern ins Land, die viele Millionen
Tpargelder in die Heimat senden. Unterdessen findet
unsere Jungmannschast immer weniger Betätigungsmög-
ltchkeiten. Hier nun haben einzelne Sektionen des Schwei-
zerischen Gewerbeverbandes und des Baumeisterverbandes
eingegriffen. In Verbindung mit den ordentlichen Ge-
werbeschulen organisierten fie Maureranlernkurse für ein-
heimische Schulentlassene. Solche Kurse fanden statt in
Bern, Zürich, Basel und andern Orten, überall mit
bestem Erfolg. Die jungen Leute erhielten praktischen
und theoretischen Unterricht und erwiesen sich rasch als
Arbeitskräfte, die den Italienern nicht nachstanden. Durch
Wintermaurerkurse wurden sie nach der sommerlichen
Praxis wettergebildet und stellen nun einen Stamm tüch-
tiger Berufsleute dar.

Die Erfolge dieser Berufsbildung haben nun auch
anderwärts gleichgerichtete Bestrebungen wachgerufen. So
bringt der „Freie Rhätter" in einem gut fundierten Ar-
tikel die Anregung, es möchte auf ähnliche Weise für
Graubünden ein Stamm einheimischer Maurer herange-
bildet werden. Graubünden hat auf Jahrzehnte hinaus
gewaltige Verbauungen zu erstellen, und wenn einmal
das Hotelbauverbot dahinfällt, sind auch Hotelneubauten
zu erwarten. Anderseits hat Italien großartige Urbari-
fierungsprojekte und öffentliche Bauten angefangen, so

daß es seine tüchtigen Maurer immer weniger gern ins
Ausland wird ziehen lassen, überdies wird schon im
kommenden Jahr der durch den Krieg verursachte Ge-
durtenausfall sich auf dem Arbeitsmarkt fühlbar machen.
Die Zeit, unserer Jungmannschaft einen Beruf zu er-
schließen, ist also günstiger als je.

Der Quadratmeter Boden am Bahnhofplatz in
Zürich kostete vor 50 Jahren 120 Fr. Heute werden
die Bodenpreise am Bahnhofplatz, wie Architekt Honegger
bei der Einweihung des neuen Hotels „Schweizerhof"
mitteilte, auf 3500 bis 4000 Fr. für den Quadratmeter
geschätzt.

Autogen Schweißkurs. Die Continental-Licht-
und Apparatebau-Gesellschaft in Dübendorf
veranstaltet vom 2. bis 4. Juli 1930 für ihre Kunden
und weitere Interessenten einen Schweißkurs, an dem
Gelegenheit geboten ist, sich mit dem Schweißen der ver-
schiedenen Metalle vertraut zu machen. Sowohl der
theoretische, wie auch der praktische Unterricht wird von
geübten Fachleuten erteilt. Man verlange sofort das aus-
führliche Programm von obiger Gesellschaft.

Literatur.
Das neue Möbel. Neuzeitltche Wohn-, Schlaf- und

Arbeitsräume in 93 Ansichten und 119 Maßzeichnungen
aller Einzelmöbel von Paul Grießer. Quartformat
(23x29 em). 89 Seiten auf Kunstdruckpapter. Preis
kartonniert M. 12.—. Vorlag von Julius Hoffmann,
Stuttgart. (Die Baubücher Band 7.)
Wir stehen heute in einer Zeit, da das Kunsthand-

^erk einen Niedergang erlebt und die Maschinenarbeit

sich immer mehr durchsetzt. Man mag diese Wandlung
begrüßen oder bedauern, jedenfalls haben wir in erster
Linie mit dieser Tatsache zu rechnen. Rationalisierung!
Typisierung! Normalisierung! So gellen die Schlag-
worte unserer Tage. Aber in der Möbelindustrie sind
sie bis heute nur Worte geblieben. Typenmöbel trifft
man äußerst selten in einem Möbelgeschäft und die
Serienmöbel zeichnen sich durch Unbeliebtheit bei der
breiten Käuferschicht aus. Die Ablehnung mag in der
Hauptsache darin begründet liegen, daß die in den Läden
vorhandenen Massenerzeugnisse nicht in allen Teilen mit
den Wünschen des Publikums kongruent find.

Der Innenarchitekt Paul Grießer, Professor an der
Kunstgewerbeschule in Bielefeld, von dessen besten Ar-
beiten aus den letzten Jahren das vorliegende Buch eine

ganz vorzügliche Auswahl zusammenfaßt, hat sich schon
seit geraumer Zeit durch seine formschönen, zeitgemäßen
Wohnungseinrichtungen einen guten Namen gemacht.
Seine Möbel nehmen den Platz einer mittleren Stellung
zwischen Kunsthandwerk und Serienfabrikation ein. Sie
sind von einfacher, guter Form, von wohltuenden Pro-
porzionen und vor allem nicht teuer in der Herstellung.
Eng verbunden mit den Erfordernissen des praktischen
Gebrauches zeigen sie zweckmäßige Größen und Etntei-
langen. Der Wert liegt daneben im guten Material,
in schönen Hölzern, im dauerhaften Anstrich, in dem
Ganzen untergeordneten bescheidenen, erstklassigen, gut-
gewählten Beschlägen. Auch werden vielfach Glasplatten
zu Abdeckungen und Schiebetüren und glattes Linkrusta
zu Möbelverkleidungen angewendet. Die einfache, ruhige,
angenehme und durchaus persönliche Formensprache der
ganzen Zimmereinrichtungen paßt sich den maschinellen
Ärbeitsgängen selbstverständlich in weitgehendem Maße an.

Diese „Grießer-Möbel" streben einerseits eine An-
passung an die Bedürfnisse des derzeitigen Lebens an,
anderseits können sie vermöge ihrer einfachen Konstruk-
tion ausgezeichnet als Versuchsobjekte und als Vorläufer
der Serienmöbel dienen. Sie werden daher am besten
als — allerdings ganz vorzügliche — Übergangslösungen
zu einer späteren Zeit, welche auf die Individualisierung
der einzelnen Möbel verzichten kann, angesprochen. Dieser
Punkt liegt gewiß nicht in allzuweiter Ferne, aber wir
nützen die Zeit bis dahin am besten zur Anpassung und

zur Wandlung unserer Gefühle und Ansichten in dieser

Richtung aus.
Das Buch zeigt vor allem die unzähligen Möglich-

ketten in der neuzeitlichen Formengebung, die Varianten,
die in der Anwendung verschiedener Konstruktionen ge-

borgen liegen. Jeder Kenner steht in den einzelnen Möbeln
die sehr sorgfältig abgewogenen Maße und die Bequem-
lichkeit, die wieder in diesen ruht. Photos und Kon-
struktionszeichnungeu sind mit Recht einander gegenüber-

gestellt worden. Ihr Vergleich soll namentlich Laien
und Lernenden zu deutlicherer Vorstellung ein und des-

selben Möbels verhelfen. Die reiche Sammlung um-
faßt Tische, Stühle, Sessel, Sofas, Bänke, Schreibtische.

Bücherschränke, Anrichten, Schränke aller Art, Kommoden,
Betten, Fristertische und Toilettenmöbel, Nachttische,

Kleinmöbel, Kindermöbel usw. Sie lassen sich fast durch-

wegs ebensogut als Einzelstücke wie im Ameublement
verwenden. Alles in allem: Gebrauchsmöbel für den

Mittelstand, wie wir sie heute nicht besser wünschen

können. (üü.)
Erhaltung deS gewerblichen Mittelstandes. Die

„Geschäftswehr", eine Gründung von Laden- und Ge-

schäftsbesitzern, wird in Bremgarten vorbereitet, überall
geht man daran, die Zersplitterung im Geschäftsleben

aufzuhalten, den Zusammenhang der Kundschaft wieder

zu organisieren, welche durch das Hausierwesen und

illoyales Geschäftsgebaren gelitten hat.



142 fJUUftr. fdtjtttîj ÏWnb».i.-Settntsg („aJietfteiblatt") Sir. 12

S3 uni 3., Dr., ®te Unternehmung. dlnfühtung 1"
bie allgemeine Betrlebëroiïtfdhaftëlehre auf @runb beë

beirlebltdhen 3îe^nung§œefenë. gum ©ebraudj on
böhmtt Sehranftalien, forote jum Selbftunterridjt für
Sedjnifer, ^uriften, Beamte unb Kaufïettte. 2. Auflage.
Umfang 139 Seiten. Zürich 1930. Sthulthejj &
©o. $reië gr. 4.60.

®iefeë Bwh ift gunädhft für ben îedjnifer. Beamten
unb ^uriften beftimmt, ber ftch über gefc^äftlit^e ®lnge
orientieren mill. Sec^nifd^e unb EommerteHe Sehranfialten
roerben eë mit Vorteil ihrem Unterricht in Buchhaltung,
BilangEunbe, KalEulation gu ©runbe legen. 2lud} bem

praEtifdjen Kaufmann rote bem |>aRbelëfachlehrer bietet
eë eine neuartige Betrachtung ber gefdhüftlichen Vorgänge.

Stuëgehenb non bem Begriffe ber Unternehmung roer<
ben bie ©efefcmäfjigEetten beë betriebëroirtfchaftli«hen ißtc«
geffeë auf @runb ber Buchhaltung unb Bilang h«auë-
gearbeitet unb eine Enappe ©tnföhrung in bie hoppelte
Buchhaltung, bie Bilangïunbe, bie Bewertung unb gi=
nangterung unb bie Unternehmungëformen gegeben. ®er
BanE> unb ßahlungSoetEehr roitb foroeit behanbelt, als
eë gum Berftânbntë ber Bu«hhaltungëprajië notroenbig
erfc|etnt. SUÏufterbeifpiele unb Slufgabenmaterial finb für
ben Sdhulgebraudh rote für ben ©eïbfiunterridjt berechnet.

®urChroegë roitb, unter BergiCht auf alleë irgenbrote
©ntbehrliChe, baë Allgemeingültige herausgehoben mit ber
SlbfiCht, baë betrtebëroirtfChaftli^e ®enîen gu entroicfeln
unb gu fChärfen, fo namentlich auch int legten Kapitel
über ^Rentabilität unb KalEulation.

Qebtt lann werben @ine tntereffante Sonberfdjcm
gut ^topaganba beë Çanbroerfëmeifterë. ®aë £>anb<
roet! ftanb bisher abfeitë oon ben SBegen gettgemäjjer
Kunbengeœinnung ; boCh fefct fleh jetgt bie ©rïenntntë,
bah auch b« Çanbroerfëmeiftêr bte SBerbetrommel rühren
muh, um neue Aufträge gu beïommen, immer mehr burch-
Um bem §anbroexESmetfter bie fChroierige äBeibearbeü
gu erleichtern, unb um ihm einen Qberblicf über bte für
ihn geeigneten 2BerbemitteI unb -mahnahmen gu geben,
roirb im Gahmen ber SReflamemeffe gelegentlich ber
Seipgiger Çerbftmeffe (31, Auguft bis 5. September) eine
Sonbetfchau unter bem 9Rotto: „$eber îann roerben!"
neranftaltet roerben, in ber ©ntroürfe für SBerbebtiefe,
SBerbeblätter, Angetgen ufro. gegeigt roerben.

WiRHZiUG-MHSGHIliN

W. Wolf, Ingenieur :: »orm. Wolf & Weiss :: Zürich
Lager and Bureant Brand8ehenke11raase 7.

in ber $c(|is. - Sir lie Ms.
friiti.

SB. 9trf<rafd>, ïanfdp nxb SCr&ritOgcfndie roetb«
mite* biefe Subrif *idjt aufgenommen; berartige Slttgeiges
geböten tu ben 3nfeeatentetl beS StatteS. — Den Sragea,
œelcbe „mutet erfdjeinen foQen, tootle man 50 Stë.
in Starten (für gufenbnng ber Offerten) unb menn bie gragi
mit Stbreffe beë gragefteflerë erfcbeinen foQ, SO ®t3. beilege».
IButx feine Sfiarfe« mitgefd&tcft Werbe«, faux bie ffvage
xiCbt anfgeaomme* Werbe*.

355. SBer bat gebrauchte, aber gut erhaltene, ftarte Sehl»
mafdjine mit nötigem SBerfgeug abgugeben? Offerten unter
©biffre 255 an bie ©gpeb.

356. 3Ber liefert §anbftangen (3angenftangen) für ®atter=
fägenblätter? Offerten unter ©fjiffre 256 an bie ©fpeb.

357. SBer bat abzugeben gebrauchte, gut erhaltene, fdjmieb»
eiferne Stuffen 2", fdjtoarg? Offerten unter ©biffre 257 an Me
©jçpebition.

358. 2Ber bat gebrauste ober neue Baubaracfe iu £>olg=
ober Stedjaugfübrung abgugeben? Singebote unter ©biffre 258
an bie ©jpeb.

Hsmoftti.
Sluf grage 343. ®erüfiträger, neu unb gebraucht, haben

abgugeben, eoent. auch in Stiete: @. Stieoergelt & Sie., 3äricb,
Dbmannatntggaffe 15.

Slnf grage 354. Slblängfägen für Saumftämme liefert 31.

Stüller & ©ie. 31.=®., Srugg (Slargau).
Stuf grage 354. Die 31.=®. Otma in Ölten bat Slbläng«

fügen für Saurnftäntme abgugeben.

3luf grage 354. Die 31.=®. ber @ifen= unb ©tabltoerfe Dornt.
®eorg gifcfjer, SBert Stafcbinenfabrif Saufdjenbacfj, ©djaffbaufen,
liefert Slblüngfettenfägen in allen ®röfjen.

<©îî&jttiffi0tt3«$lngetôer*
Chemins de fep fédéraux, 1er arrondissement.

3« période de construction du nouveau bâtiment aux
voyageurs de Genève-Cornavin. Installation des con'
duites électriques à fort courant, lumière et force mo-
trice. Plans, etc. au bureau de construction de la gare, rue
de Lausanne N° 11, à Genève. Renseignements complémen-
taires au Service des instalialions électriques C F F I, bu-
reau N° 148, Razude, à Lausanne. Offres avec la mention
«Bâtiment aux voyageurs de Genève-Cornavin, conduites
électriques pour lumière et force motrice» à la Direction
du 1er arrondissement, à Lausanne, pour le 23 juin.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis II. SOlanret«,
©erputp unb ©cbreinerarbeiten für ben ©inbau bon ©w
reauö im 3oU«©d)uppen m im ©aJjnfjof ©fjtaffo. Patte tc.
im ßocbbaubureau ber Sauabteilung im SerroaltungSgebäube ber
@ S S in fiugertt (3inimer 33r. 85) unb im Sureau ber Sau=
leitung in ©biaffo. Slbgabe ber Staue gegen Segablung non 2 gr.
(feine Sücterftattung). Singebote mit Sluffcfjrift „Sureaueinbauten
im Sabnbof ©biaffo" bt§ 23. guni an bie Sauabteilung be§

Sîreifeë II in Sagem.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis II. Schreiner
arbeiten für bie Umbauten im 3lufnabmdgebäube in Seng'
bürg. Sßläne ec. im .godjbaubureau ber Sauabteilung int Sßer

toaltungsgebäube ber @ S S in Sugern (3tmmer Str. 85). ^ßlärt-
gegen Segablung non 2 gr. (feine Süderftattung). Offerten miß

Sluffdjrift „Umbau 3lnfnabm§gebäube Sengburg ©SS ©djreittert
arbeiten" big 21. Quni an bie Sauabteilung be§ Streifeê II, Sugern»

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis III. ÜPtanrer», ©('
tonierungé* unb 3lbbicf)tttngöarbeiten jum ©rfai; ber
eifernen ©ogenbrücfe über ben 2tabad) bei Ufter km 79,800
ber ©trecfe 2SaHifeHett—9îapperéh)il bnrdb eine Dede a«ö
einbetonierten Prägern. îtbbrucb bon altem SDÎauerWerf
ca. 30 m', neueë ©etonmauertoerf mit unb ohne SRunbeifen«
einlagen ca. 60 nP, toafferbicbte 2(bbedungen ca. 80 m*.

Stätte tc. bei ber ©eftion für Srücfenbau ber Sauabteitung, Sureau

„
®tocf beg SertoaltungSgebäubeg, Safernenftrabe 97,

3üritb. Stanabgabe gegen Segablung oon 5 gr. (feine fRücferfiat»
tung). Singebote mit 3tuffd)rift „3labadjbriicfe bei Ufter" tu?

30. 3uni an bie Sreiêbirettton III in 3iirid).
Schweizer. Bundesbahnen, Kreis III. Umbau

unb ®rgängnng ber Oberlidbter auf ber ©abnbofbaße in
©t. ©allen. Sorauimab ber neuen Oberlichter rttnb 1360 m •

Stäne te. bei ber ©eftion für Srücfenbau ber Sauabtetlung,
reau Sir. 453, IV. ©tocf beg Serntaltungggebaubeg, SafernenftraBß
93r. 97 in 3üricf). Slanabgabe gegen Segablung oon gr. 5 (W"/
Sücferftattung). Singebote mit Sluffdjrift „Oberlichter SaljnH*
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Burri I.. vr>, Die Unternehmung. Einführung in
die allgemeine Betriebswirtschaftslehre auf Grund des
betrieblichen Rechnungswesens. Zum Gebrauch an
höheren Lehranstalten, sowie zum Selbstunterricht für
Techniker, Juristen, Beamte und Kaufleute. 2. Auflage.
Umfang 139 Seiten. Zürich 1930. Schul theß à
Co. Preis Fr. 4.60.

Dieses Buch ist zunächst für den Techniker. Beamten
und Juristen bestimmt, der sich über geschäftliche Dinge
orientieren will. Technische und kommerstelle Lehranstalten
werden es mit Vorteil ihrem Unterricht in Buchhaltung.
Bilanzkunde, Kalkulation zu Grunde legen. Auch dem

praktischen Kaufmann wie dem Handelsfachlehrer bietet
es eine neuartige Betrachtung der geschäftlichen Vorgänge.

Ausgehend von dem Begriffe der Unternehmung wer-
den die Gesetzmäßigkeiten des betriebswirtschaftlichen Pro-
zeffes auf Grund der Buchhaltung und Bilanz heraus-
gearbeitet und eine knappe Einführung in die doppelte
Buchhaltung, die Bilanzkunde, die Bewertung und Fi
nanzierung und die Unternehmungsformen gegeben. Der
Bank- und Zahlungsverkehr wird soweit behandelt, als
es zum Verständnis der BuchhaltungSpraxis notwendig
erscheint. Musterbeispiele und Aufgabenmaterial find für
den Schulgebrauch wie für den Selbstunterricht berechnet.

Durchwegs wird, unter Verzicht auf alles irgendwie
Entbehrliche, das Allgemeingültige herausgehoben mit der
Absicht, das betriebswirtschaftliche Denken zu entwickeln
und zu schärfen, so namentlich auch im letzten Kapitel
über Rentabilität und Kalkulation.

Jeder kann werben! Eine interessante Sonderschau
zur Propaganda des Handwerksmeisters. Das Hand-
werk stand bisher abseits von den Wegen zeitgemäßer
Kundengewinnung; doch setzt sich jetzt die Erkenntnis,
daß auch der Handwerksmeister die Werbetrommel rühren
muß, um neue Aufträge zu bekommen, immer mehr durch.
Um dem Handwerksmeister die schwierige Werbearbeit
zu erleichtern, und um ihm einen Überblick über die für
ihn geeigneten Werbemittel und -maßnahmen zu geben,
wird im Rahmen der Reklamemesse gelegentlich der
Leipziger Herbstmesse (31. August bis 5. September) eine
Tonderschau unter dem Motto: „Jeder kann werben!"
veranstaltet werden, in der Entwürfe für Werbebriefe,
Werbeblätter, Anzeigen usw. gezeigt werden.

«f. Wo», Ingenieur :: mm. M j Mzz Türlcl
I-Ngvo «IN«! »Iiresoi »?una»vd««k«« 7.

«« »er Prikis. - M Ue Pr«k.

«S. Verkaufs-, Tausch- u»d ArbeitSgefuche weedr«
»ute, diese Rubrik »icht ausgeuomme«; derartige Anzeige«
gehöre« tu dm Juserateuteil des Blattes. — Dm Frage«,
welche „meter Chiffre" erscheine« sollen, wolle man SV CtS.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wmn die Frag«
mit Adresse deS Fragestellers erscheinen soll, SV CtS. beilege».
Weme keine Marke« mitgeschickt »erbe«, käme die Frage
»icht aufgenommen »erde«.

233. Wer hat gebrauchte, aber gut erhaltene, starke Kehl-
Maschine mit nötigem Werkzeug abzugeben? Offerten unter
Chiffre 2SS an die Exped.

23S. Wer liefert Handstanzen (Zangenftanzen) für Gatter-
sägenblätter? Offerten unter Chiffre 256 an die Exped.

237 Wer hat abzugeben gebrauchte, gut erhaltene, schmied-
eiserne Muffen 2", schwarz? Offerten unter Chiffre 257 an die

Expedition.
238. Wer hat gebrauchte oder neue Baubaracke in Holz-

oder Blechausführung abzugeben? Angebote unter Chiffre 2S8

an die Exped.

Ilawom».
Auf Frage 242. Gerüstträger, nm und gebraucht, haben

abzugeben, event, auch in Miete: C. Nievergelt à Cie., Zürich,
Obmannamtsgasfe IS.

Auf Frage 234. Ablängsägen für Baumstämme liefert A.
Müller â Cie. A.-G., Brugg (Aargau).

Auf Frage 234. Die A.-G. Olma in Ölten hat Abläng-
sägen für Baumstämme abzugeben.

Auf Frage 234. Die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke vorm.
Georg Fischer, Werk Maschinenfabrik Rauschenbach, Schaffhausen,
liefert Ablängkettenfägen in allen Größen.

Submisfions-Anzeiger.
vksinins âv ksi- kèckèi-su«, >1 si-1-oneIisssnisnt.

Z« pèrlocke cke construction cku nouvesu bâtiment aux
vo^sAeurs cke (Zenève-llornavin. Installation «les con-
àltes Äsetrlqnss à kort courant, lumière et korce mo-
trlce. Lians, sic. au bureau cis construction cke la Zare, rue
cis Lausanne bl°ll, à (Zenève. kîenseiAnements complêmen-
taire» au Service cke» instaiialion» électriques L I, du-
reau 148, kîa-ucke, à Lausanne. Okkres avec la mention
«Lâtiment aux voyageurs cke (Zenèvedornavin, conckuites
électriques pour lumière et korce motrice- à la Direction
cku 1er arronckissement, à Lausanne, pour le 23 juin.

Svkureîiei». vuneiesdsbnen, Aï-sis l>. Maurer-,
Verputz- und Schreinerarbeiten für den Einbau von Bu>
reans im Zoll-Schuppen »l im Bahnhof Chiasso. Pläne zc.

im Hochbaubureau der Bauabteilung im Verwaltungsgebäude der

S BB in Luzern (Zimmer Nr. 85) und im Bureau der Bau-
leitung in Chiasso. Abgabe der Pläne gegen Bezahlung von 2 Fr.
(keine Rückerstattung). Angebote mit Aufschrift „Bureaueinbauten
im Bahnhof Chiasso" bis 23. Juni an die Bauabteilung des

Kreises II in Luzern.
Sok«oi«oi». »unileskslinvn, Ansis ». Schreiner

arbeiten für die Umbauten im Aufnahmsgebäude in Lenz°
bürg. Pläne zc. im Hochbaubureau der Bauabteilung im Ver-
waltungsgebäude der S BB in Luzern (Zimmer Nr. 8S). Plan-
gegen Bezahlung von 2 Fr. (keine Rückerstattung). Offerten mie
Aufschrift „Umbau Aufnahmsgebäude Lenzburg S BB Schreinert
arbeiten" bis 21. Juni an die Bauabteilung des Kreises II, Luzern-

Soll««,«, »unckosdsknon, llli-ois I». Maurer-, Be
tonierungs- «nd Abdichtnngsarbeiten zum Ersatz der
eisernen Bogenbrücke über den Aabach bei Uster km 79,800
der Strecke Wallisellen—Rapperswil durch eine Decke aus
einbetonierten Trägern. Abbruch von altem Mauerwerk
ca. 30 n,2, neues Betonmauerwerk mit und ohne Rundeisen-
einlagen ca. 6V irü, wasserdichte Abdeckungen ca. 80 nü,

Pläne zc. bei der Sektion für Brückenbau der Bauabteilung, Bureau
Nr. 453, 4. Stock des Verwaltungsgebäudes, Kasernenstraße 97,

Zürich. Planabgabe gegen Bezahlung von S Fr. (keine Rückerstat-
tung). Angebote mit Aufschrift „Aabachbrücke bei Uster" bis
30. Juni an die Kreisdirektion III in Zürich.

Svk«»vi«ei-. »unckesbsknsn, Aneis »I. Umbau
und Ergänzung der Oberlichter auf der Bahnhofhalle m
St. Gallen. Vorausmaß der neuen Oberlichter rund 1360 w >

Pläne zc. bei der Sektion für Brückenbau der Bauabteilung, Bu>

reau Nr. 453, IV. Stock des Verwaltungsgebäudes, Kasernenstraß!
Nr. 97 in Zürich. Planabgabe gegen Bezahlung von Fr. 5 (keim

Rückerstattung). Angebote mit Aufschrift „Oberlichter Bahnhos-


	Literatur

